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  Verantwortliche Referentin im Deutschen Verein: Bojana Marković. – Die Empfehlungen wurden von 

der Arbeitsgruppe „Leistungen für Unterkunft und Heizung“ erarbeitet, im Arbeitskreis 
„Grundsicherung und Sozialhilfe“ sowie im Fachausschuss „Sozialpolitik, soziale Sicherung, 
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